
hal die Appenzeller, zu St. Margarethä die Zuzüger der Städt St. Gallen
lagen); = Rheine&gt; von den sieben Orten, Rorscha&lt; von 600 St. Gallischen G t-
teshausleuten; Arbon mit 5 Mann von jedem Ort beseßts) , der Paß am S &lt;Hwäd'er-
[0&lt;; von Zürich mit 400 Mann, von Bern mit 400 Mann, von Luzern mit 306 Mann,
von Uri, Schwysß, Unterwalden, Zug und Glärus von jeden Ott mit 200 Mann,
von Freyburg mit 400 Many, verwährt wurdes). = In Ste&gt;aborn kagetten sich' einige
Abtheilungen von Uri, Schwyß und Unterwalden; zu Ermatingen Züricher; zu
Münsterlingen, Scherzingen, Lengwyl 300 Ober-Shurgäuer und Wyler. =

des Appenz. Volks Il. 251. -- Ueberdieß lagen zu Sargans von jedem Ort (ausgenommen
Bern, Freyburg und Solothurn) 10 Mann und auf dem Schloß Werdenberg 6 Männ
von Luzern. „Ettliche Chroni&gt;würdige Sachen durch Ludwig Feeren der
Zytt Stattsc&lt;hrybern zu Lucern beschriben Anno 1499 (mitgetheilt von
I. V. Ostertag, Bibliothekar) im Geschichtsfreund! Mittheilungen des
hifiovischen Vereins der fünf Orte: Luzern, Uri, S&lt;wyz, Unterwalden
und Zug. Band 11. S. 143.

4) Veberdieß im Rheinthal von jedem Ort 50 Mann. Ges&lt;ic&lt;htsfreund it. 143.

5) Geshichtsfreund Il. 143. Schw. Museum von 4787. S. 608. -- Nach H. Bul-
linger befanden sich in Rorscha&lt; nur 300 St. Gallische Gotteshausleute.

6) Mit Freuden schlossen sich ihnen 1000 Thurgauer an, welche unter der Anführung ihres
Hauptmanns Stoffel Suter sich vom Stäubli yon Wängi das Fähnli des Thurlinden-
Gerichts vortragen liessen. =-- Die Frauenfelder hielten sich nicht zu ihnen, sondern führten
unter ihrem Hauptmann : Jakob Fehr, ihr eigenes Fähnlein unter Fähnrih Rüpplin. -
Auch die Bürger. von Bischofz ell anerbothen sich, nac Schwaderloch zu ziehen. Sch wa-
derlo&lt; (richtiger Shwaderloh) ist ein Hof, der so hinter waldigen Anhöhen vor der Stadt
Constanz liegt, daß man von da aus, vor dem Feinde gesichert, alle seine Bewegungen beobach-
ten, demselben den Einbruch in das Innere des Landes und den Gebrauch ver daselbst vorbeyführenden
Straße verwehren konnte, =- Es bildete dieser Posten darum einen der wichtigsten Sammelpläße, weil
derselbe deny gefährlichsten feindlichen Punkte auf der gauzen Vertheidigungsfronte der Stadt C'o n-
Fanz, gegenüberstand. = Es wurde daher bey Schwaderloch ein Foldlager errichtet", um dieser
vortheilhaften Stellung immer sicher zu sehn. = Daß S &lt;waderlo&lt; die unrichtige Schreibart sey,
anerkeunt Jeder, der die Gegend, welche nichts weniger, als ein Lo &lt; ist, gesehen hat, und" weiß,
daß Loh in der alten Sprache Wald bezeichnete. == Auch im Munde des Bolkes könt die Endsylbe
Loh niht Lo&lt;. I. A. Pupikofer I. 300. Nac&lt;hweisungen. S. 47.


